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RECHTECK

Kein Ersatzanspruçh
für fiktive Kosten
Verletzt der Werkunternehmer bei der
Erbringung seiner Leistung seine
Schutzpflicht, so macht er sich eßatz-
pflichtig, auch wenn der Auftraggeber
die Schäden nicht beseitigen lassen
möchte. Die Pflicht u¡nfasst in solchen
Fällen, in denen nur ein fíktiver Scha-
den entsteht, aber nur die Kosten, die
ausschließlich zur Beseitigung {es. rei-
nen Schadens notwendig sind. Soge-
nannte Begleit- oderFolgekosten sind
vom fiktiven Schaden nicht erfasst. Bei
Bodenarbeiten wil es áur Beschädi-
gung des bereits im Wohnhaus befindli-
chen Parketts gekommen. Das Gericht
billigte dem Auftraggeber einen Scha-
densersatz für den Parkettabschliff zu,
wies ihn aber fü,r gegebenenfalls not-
wendige Malerarbeiten, die durch die
Staubentwicklung beiin Abschliff ent-
stehen, ab. Oberlandesgericht Düssel-
dorf, Urteil vom 23. ApriL201-5, Az.5 U
97174.

Die Überwachu ngspflicht
des Architekten
Ist ein Architekt mit der Bauüber-

i wachung beauftragt, so ist er verpflich-
' tet, die Arbeiten aller am Bauvorhaben

b eteiligtef Unternehmer gezieLt abzv-
I sti.mmen und zu überwachen. Durch
, diese Pfliiht soll gewährleistet werden,

dass ein insgesamt.mängelfreies und
funktionstaugliches Bauwerk errichtet
wird. Je wichfiger und gefahrgeneigter
4.ie ltrbeiten sind, desto höher ist die

I Uberwachungspflicht desArchitekten.
' Verstößt er gegêri seine Überwachungs-

pflicht, liegt also ein Bauüberwa-
. chungsverschulden vor und tritt des-

halb ein .Mangel auf, macht er sich
schadens ersa tzptlichtíg. Ob erl ande sge -

richt Hamm, Urteil vom 17 . Juni 2014,
Az.24U 2IlI3.

Auftragnehmer muss prüfen
und hinweisen
Ein Auftragnehmer ist für einen Man-
gel seines Vy'erks immer dann nicht

verantwortlich, wenh der Mangel auf
Vor- beziehungsweise Teilleistungen
anderer Unternehmer oder des Auf-
traggebers beruht. Aber hierbei gilt es
zu beachten: Das.gilt nur, wenn der
Auftragnehmer seinen Prüfungs- und
Hinweispflichten nachgekommen ist
und dies auch darlegen und beweisen
kãnn. Oberlandesgericht München, Ur-
teil vom 29. April 2015, Az. 20 U
2941t1.4.

Sebastian Ziegler, Rechtsanwalt in der Kanzlei
Bethge lmmobilienanwälte, Hannover

K!nderlärm berechtigt
zur Künd¡gung
Stört der Mieter nachhaltig und häuiig
den Hausfrieden und missachtet.das Ge-
bot der Rücksichtnahme, berechtþt dies
den Vermieter auch dann zur fristlosen
Kündigung, wenn es sich um Kinder-
lärm handelt. Grundsätzlich ist Kinder-
lärm allerdings hinzunehmen. Die Tole-
Íanzgtenze ist aber dann überschritten,
wenfi Intensität, Dauer und zeiiliches
Auftreten des T ärms das zumutbare
Maß überschreiten. Danach sind zum
Beispiel die allgemeineå Ruhezeiten ein-
zuhalten, so dass - wie in diesem {all
vorliegend - ve¡mehrte und massive
nächtliche Ruhestörungen. durch herum-
lobende Kinder nicht geduldet werden
müssen. Landgericht Hannover, Be-
schlups vom 12. Januar 2075..As^ t9 S

88tr4.

Mieterhöhung nur fi¡r
bestimrnte Frist ausgeschlossen
Die Klausel eines Gewerberaummietver-
trags ,,eine Mieterhöhung wird fi.i¡ den
Zeitraum der ersten ftinf Jahre des Jt4iet-
verhältnisses ausgeschlossen" berech-
tigt den Vermieter nach Ablauf der fünl
Jahre zu einer Mietanpassung. Irn vorlie-
genden Fall gab die negativ formulierte
Klausel lediglich die bestehende Rege-
lung wigder, nabh der im gewerblichen
Mietrecht kein gesetzliches Mieterhö-
hungsreclrt .besteht. Nach Ansicht des
Lar.rdgerichts (LG) Hamburg muss da-
von ausgegangen weîden, dass die Par-
teien mit ihrer Vereinbarung eine
Rechtsfolge herbeiführen wollen. Die
Klausel könne daher nur so ausgelegt
werden, dass die geietzliehe neætung
mir die ersten fünf Jahre.gelte und da-
nach ein Mieterhöhungsrecht zugunsten.
des Vermieters bestehe. LG Hamburg,
Urteil vom 9. Januar 201,5, Az.3L1, O
7113.

Bettina Baumgarten; Rechtsanwältin in der
Kanzlei Bethge lmmobilienanwälte, Hannover




